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Silverster.
Nun geht ein Jahr zur Ruhe
Und stellt die Wanderschuhe
Zertreten vor der Kammertür;
Ea legt sich müde nieder
Uud um die welken Lider
Der Traum des Lebens spinnt herfür.

Ist alles einst erlitten,
Der Weg zu End geschritten,
Kühl wirst du, wie die Erde will :

Zum Schauen bist gekommen,
Die Feuer sind verglommen,
Es steht der Zeiger still.

JFiZZiam JFo//ercs6erger.

3n ber sroeiteu SBocfje ber 2ß irtter«
feffionbereibgenöffifchenDtäte
fanben in ber 93 er einig ten 93 un»
besoerfammlung, auher ben be=
teils ermähnten, nod) folgenbe 9Ba!)len
ftatt: 3utn ißiäfibenten bes 93unbes»
geridjtes rourbe mit 121 Stimmen ber
bisherige 93i3epräfibent, Dr. Strebet, ge»
wählt, unb 3um 98i3epräfibenten mit 92
Stimmen 93unbesrid)ter $a3i). — 93räfi=
bent bes eibgenötfifdjen 93erfid)erungs»
gerieftes tourbe mit 110 Stimmen Uta»
tionatrat Dr. ©b. 9IrnoIb. 9lls ©rfah»
manner in bas 93unbesgerid)t rourben
gemählt: 1. ©öttisheim (Emil, in 93afel,
69. 2. Seder Hermann, itantonsrichter,
in St ©allen, 74. 3. 5tlöti ©mit,
Stänberat, Stabtpräfibent, in 3ürid),
84. 4. fioretan Dtaimunb, Dtegierungsrat,
in Sitten, 74. 5. 93äfd)lin £ans, Ober»
richter, in 93ern. 6. £an3 Otto, Ober»
tiebter, in 93aben, 87. 7. ©ruft 9Balter,
oit Oberrichter, in 93ern, 77. 8. Spiro
dean, fRedjtsanroalt, irt Saufanne, 77. 9.
3anotini 9lttiIio, fRechtsanroalt, in £0»
carno, 77. — 3m Dtationalrat be=
9ann bie 3toeite Seffionsrooche mit Dis»
hiffionen über bie engelnen Soften bes
-Boranfchlages für 1937. SIngenommen
rourbe bie 9Biebererhöbung ber Staats»
eiftungen für bie 93erufsbilbung unb bie

Erhöhung ber abgebauten Suboentionen
für oerfchiebene 9Birtfd)aftsoerbänbe.
ülle übrigen £rebiterl)öl)ungen mürben
^gelehnt, barunter auch ein 9Intrag
Auf

_
SBieberherftellung ber lehtiäbrigen

nofition oon 30 100,000 für bie 3ri»
fenhitfe an bie Dkioatbahnen. 3utn
«<hlufj mürbe ber 93oranfcf)lag mit 87
gegen 10 Stimmen angenommen. — 93ei
ber 93ehanblung ber 93erlängerung ber
^muhtnahnahmen für bas Schuhmacher»
gemerbe mürbe bem ftänberätlidfen Dert
lugeftimmt, jebod) bie ©eltungsbauer ber
-Verlängerung auf 2 Sabre befchräntt.

- Der 93oranfd)Iag ber S. 93 93. rourbe
nach îurser Disfuffion global genehmigt.
— 9Iuf ben bringlichen 93unbesbefd)Iuh
betreffenb 3rifenbe!ämpfung unb 9lr=
beitsbefchaffung mürbe unbeftritten ein»
getreten. Die itommiffionsmebrheit mill
ieboef) ben auf 30 ïliiltioneu fyranten
feftgefehten ftrebit auf 35 DJtillioncn
3ran!en erhöhen, bie fo3iatiftifd)e fötin»
berheit fogar auf 40 Dltillionen 3ran»
ten. Schliehlid) rourbe ber DJtehrheits»
antrag (35 Millionen tränten) mit 80
gegen 60 Stimmen 3um 93efd)Iuh er»
hoben. — 93ei ber Sdjluhabftimmung
über bie reoibierten -Titel bes Obligo»
tionenreebtes rourbe bie 93orIage mit 87
gegen 1 Stimme angenommen unb bann
bie Sihung auf näihfte 9Bod)e oertagt.
— Der Stänberat nahm bie 93or=
läge über bie reoibierten Ditel bes Obli»
gationenredjtes einftimmig an unb be=
fcf)Iofe eintreten auf ben Sßoranfdjlag bes
93unbesrates, beffen Detailberatung
nächfte 9Bod)e ftattfinben mirb.

Der 93unbesrat belegierte an ben
in fparis ftattfinbenben internationalen
Songreh ber 93erfi<herungsmathemati!er
Direttor Dumas 00m eibgenöffifdjen
93erficherungsamt. — ©r beförberte ben
©hef ber ©eneralftabsabteilung, Oberft»
bioifionär 3. fiabhart, 3utrt Oberft»
torpstommanbanten, unb Oberft £.
93anbi, ©hef ber Abteilung für 3Iug»
mefen unb fjliegerabroehr, 3um Oberft»
bioifionär. — ©inem Sompenfations»
abtommen 3mif<hen ber Sd)roei3 unb
^Bulgarien mürbe bie 3uftimmung er»
teilt, toobei 00m Softem bes ©learing»
abfommens abgefehen mirb, um eine
einfachere 9trt bes pifdjenftaatlichen
£anbelsoer!ehrs 3U ermöglichen. — 9lud)
rourbe eine 93erorbnung betreffenb ffrör»
berung ber 3nnentolonifation unb ©r»
leichterung ber îlnfieblung im euro»
päifdjen 9luslanb erlaffen. — Der 93un»
besrat gab feine 3uftimmung 3ur 9lb=
ficht bes 93erroaltungsrates ber Dreu»
hanbgefellfdjaft für bie SIeinmeifter ber
llhreninbuftrie, oon ber ©eroährimg roei»
terer 3ufchüffe ab3ufehen, ba bie einge»
tretene 93erhefferung in ber Sage ber
llhreninbuftrie eine 9Beiterführung ber
hilfsaftion nicht rechtfertige. — ©r ge=
nehmigte 93otfdhaft unb ©ntrourf 3u ei»

nem 93unbesbef<hluh betreffenb fjörbe»
rung baulicher fötahnahmen im paffioen
fiuftfchuh- Der ©ntmurf enthält bie
Dringlichteitstlaufel unb foil fofort nad)
©enehmigung burd) bie Dtäte in Sraft
treten, ©s ift ein Srebit oott 5 Dltil»
lionen Fronten für 93eiträge oon 20
9ßro3_ent oorgefehen. Die 93eiträge roer»
ben in erfter ßinie für folgenbe 9lrbeiten
ausgerichtet: a) öffentliche Sammelfchuh»
räume; b) Schuhräume für bie örtlichen
Organe, insbefonbere für bie Orts» unb
Ouartierleitungen; c) öffentliche Sani»

tätshilfsftellen, aud) in beftehenben Spi»
tälern.

Das 3roeite SOtonatsergebnis ber S.
93 93. nad) ber 9Ibroertung 3eigt bie Den»
ben3 ber 93erlangfamung ber rüdläufigen
93erïehrsberoegung. DBäbrenb bie Dräns»
porteinnahmen gegen bie gleichen Dito»
nate bes 93orjahres feit 9Jtär3 um 2—4
Dltillionen geringer roaren, beträgt bie
Dltinbereinnahme im Dtooember nur noch
eine Dltillion 3ranten. 3m 93erfonen=
oertehr erreichten bie ©innahmen im 9t 0=
oember 3t. 7,914,000 unb im ffiüter»
oerlehr 3t- 15,017,000. Der 93etriebs=
überfdmh betrug, Dan! ber ©infparun»
gen, 3t. 6,534,000, bas heifet um 3r.
459,729 mehr als im Dtooember bes
93orjahres.

Der 93 i n e t p r e i s, ein fiegat bes
1889 in ©etif oerftorbenen Dr. 9llfreb
93inet=(5enbt, mit ber 93eftimmung, bah
ber 3ins alle 5 Sahre betjenigen 93erfon
oerabfolgt roerben folle, ,,beren 93ürger»
oerbienft ober bereit fchriftftellerifche 93e=

tätigung am geeignetften befunben mirb,
3toifd)en ben bürgern ben trieben, bie
©intracht unb bie gegenfeitige Opfer»
roilligïeit 3u erhalten unb 3U förbern
ober bei ihnen bie Eingebung für beffen
9Bol)fergehen an3uregett", rourbe feit
1920 3um erften fötale roieber oerteilt.

Frau Elise Züblin-Spiller (Kilchberg-Zürich).

©s gelangten 4 greife 3ur 93erteilung
unb 3toar an: 1. 93unbesrat Dr. ©iu=
feppe fötotta, 93ern; 2. ©uftao Doret,
Somponift, Saufanne; 3. !f>anns in ber
©anb, DJtufiler, 3umifon bei 3ürid),
unb 4. 3rau ©Ife 3übIin»SpilIer, ftilch»
berg bei 3ürid).

Ailverster.
?suri ZeDt ein IsDr nur RuDe

Dnâ stellt tlie ^avâerseliiàe
vertreten vor 6er Xavamertür;
Ls IsZt sied MÜäs uiecler
Hull lira die (vellîeu I^iâer
Der l^raum 6es Dedens spinnt lierLür.

Ist alles einst erlitten,
Der ^VeZ s?u Dnà ^esedritten,
I5üdl wirst 6u, wie àis Drâe will:
^nin Ledauen dist AeDornlnen,
Die Deuer sin6 ver^lonnneo,
Ls stellt >ler Teiler still.

In der zweiten Woche der Winter-
session der eidgenössisch enRäte
fanden in der Vereinigten Bun-
desversa m mlung, außer den be-
reits erwähnten, noch folgende Wahlen
statt: Zuin Präsidenten des Bundes-
Gerichtes wurde mit 121 Stimmen der
bisherige Vizepräsident, Dr. Strebe!, ge-
wählt, und zunl Vizepräsidenten mit 92
Stimmen Vundesrichter Fazy. — Präsi-
dent des eidgenössischen Versicherung?-
gerichtes wurde mit 119 Stimmen Na-
tionalrat Dr. Ed. Arnold. Als Ersatz-
Männer in das Bundesgericht wurden
gewählt: 1. Eöttisheim Emil, in Basel,
W. 2. Becker Hermann, Kantonsrichter,
m St Gallen, 74. 3. Klöti Emil,
Ständerat, Stadtpräsident, in Zürich,
34. 4. Loretan Raimund, Regierungsrat,
m Sitten, 74. 5. Bäschlin Hans, Ober-
nchter, in Bern. 6. Lanz Otto, Ober-
richter, in Baden, 37. 7. Ernst Walter,
alt Oberrichter, in Bern, 77. 3. Spiro
öean, Rechtsanwalt, in Lausanne, 77. 3.
Zanolini Attilio, Rechtsanwalt, in Lo-
carno, 77. — Im Nationalrat be-
gann die zweite Sessionswoche mit Dis-
àssionen über die einzelnen Posten des
-Voranschlages für 1937. Angenommen
wurde die Wiedererhöhung der Staats-
eistungen für die Berufsbildung und die
Erhöhung der abgebauten Subventionen
Mr verschiedene Wirtschaftsverbände.
Me übrigen Krediterhöhungen wurden
abgelehnt, darunter auch ein Antrag
auf Wiederherstellung der letztjährigen
Position von Fr. 190,999 für die Kri-
senhilfe an die Privatbahnen. Zum
Schluß wurde der Voranschlag mit 37
gegen 19 Stimmen angenommen. — Bei
der Behandlung der Verlängerung der
Schutzmaßnahmen für das Schuhmacher-
gewerbe wurde dem ständerätlichen Tert
Zugestimmt, jedoch die Geltungsdauer der
Verlängerung auf 2 Jahre beschränkt.

- Der Voranschlag der S. B.B. wurde
nach kurzer Diskussion global genehmigt.
— Auf den dringlichen Bundesbeschluß
betreffend Krisenbekämpfung und Ar-
beitsbeschaffung wurde unbestritten ein-
getreten. Die Kommissionsmehrheit will
jedoch den auf 30 Millionen Franken
festgesetzten Kredit auf 35 Millionen
Franken erhöhen, die sozialistische Min-
derheit sogar auf 49 Millionen Fran-
ken. Schließlich wurde der Mehrheits-
antrag (35 Millionen Franken) mit 30
gegen 69 Stimmen zum Beschluß er-
hoben. - Bei der Schlußabstimmung
über die revidierten Titel des Obliga-
tionenrechtes wurde die Vorlage mit 37
gegen 1 Stimme angenommen und dann
die Sitzung auf nächste Woche vertagt.
— Der Ständerat nahm die Vor-
läge über die revidierten Titel des Obli-
gationenrechtes einstimmig an und be-
schloß Eintreten auf den Voranschlag des
Bundesrates, dessen Detailberatung
nächste Woche stattfinden wird.

Der Bundesrat delegierte an den
in Paris stattfindenden internationalen
Kongreß der Versicherungsmathematiker
Direktor Duinas vom eidgenössischen
Versicherungsamt. — Er beförderte den
Chef der Generalstabsabteilung, Oberst-
divisionär I. Labhart, zum Oberst-
korpskommandanten, und Oberst H.
Bandi, Chef der Abteilung für Flug-
wesen und Fliegerabwehr, zum Oberst-
divisionär. — Einem Kompensations-
abkommen zwischen der Schweiz und
Bulgarien wurde die Zustimmung er-
teilt, wobei vom System des Clearing-
abkommen? abgesehen wird, um eine
einfachere Art des zwischenstaatlichen
Handelsverkehrs zu ermöglichen. — Auch
wurde eine Verordnung betreffend Für-
derung der Jnnenkolonisation und Er-
leichterung der Ansiedlung im euro-
päischen Ausland erlassen. - Der Bun-
desrat gab seine Zustimmung zur Ab-
ficht des Verwaltungsrates der Treu-
Handgesellschaft für die Kleinmeister der
Uhrenindustrie, von der Gewährung wei-
terer Zuschüsse abzusehen, da die einge-
tretene Verhesserung in der Lage der
Uhrenindustrie eine Weiterführung der
Hilfsaktion nicht rechtfertige. — Er ge-
nehmigte Botschaft und Entwurf zu ei-
nein Bundesbeschluß betreffend Förde-
rung baulicher Maßnahmen im passiven
Luftschutz. Der Entwurf enthält die
Dringlichkeitsklausel und soll sofort nach
Genehmigung durch die Räte in Kraft
treten. Es ist ein Kredit von 5 Mil-
lionen Franken für Beiträge von 29
Prozent vorgesehen. Die Beiträge wer-
den in erster Linie für folgende Arbeiten
ausgerichtet: P öffentliche Sammelschutz-
räume: b) Schutzräume für die örtlichen
Organe, insbesondere für die Orts- und
Quartierleitungen: c) öffentliche Sani-

tätshilfsstellen, auch in bestehenden Spi-
tälern.

Das zweite Monatsergebnis der S.
B. B. nach der Abwertung zeigt die Ten-
denz der Äerlangsamung der rückläufigen
Verkehrsbewegung. Während die Trans-
porteinnahmen gegen die gleichen Mo-
nate des Vorjahres seit März um 2—4
Millionen geringer waren, beträgt die
Mindereinnahme im November nur noch
eine Million Franken. Im Personen-
verkehr erreichten die Einnahmen im No-
oember Fr. 7,314,999 und im Güter-
verkehr Fr. 15,917,999. Der Betriebs-
Überschuß betrug, Dank der Einsparun-
gen, Fr. 6,534,999, das heißt um Fr.
459,729 mehr als im November des
Vorjahres.

Der Binetpreis, ein Legat des
1889 in Genf verstorbenen Dr. Alfred
Binet-Fendt, mit der Bestimmung, daß
der Zins alle 5 Jahre derjenigen Person
verabfolgt werden solle, „deren Bürger-
verdienst oder deren schriftstellerische Be-
tätigung am geeignetsten befunden wird,
zwischen den Bürgern den Frieden, die
Eintracht und die gegenseitige Opfer-
Willigkeit zu erhalten und zu fördern
oder bei ihnen die Hingebung für dessen
Wohlergehen anzuregen", wurde seit
1929 zum ersten Male wieder verteilt.

Frsu LIise Tiiblin-öpiller (LilelUierA-^üriek).

Es gelangten 4 Preise zur Verteilung
und zwar an: 1. Bundesrat Dr. Eiu-
seppe Motta, Bern: 2. Gustav Doret,
Komponist, Lausanne: 3- Hanns in der
Gand, Musiker, Zumikon bei Zürich,
und 4. Frau Else Züblin-Spiller, Kilch-
berg bei Zürich.
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5)errn Suttbesrat ©tufeppe SOÎotto pint 65. ©eburtstog.
3u einem Jlrattj, o gubilar,

für alt bein DJlül)'n unb Sorgen,
an einem fcfyönen Sötorgen

Ufliidt Dlofeii ici) am Stranb ber Dlar'.

Du gleicht bem Strom, ber nad) ber See
ber Sdjä^e Diel' getragen,
oon bent man einft roirb fugen:

t£r trug (Europens 2ld) unb ÏBel).

Du gleidrft bent üieb, bem $eimat!ieb,
bas mancfien Sieg errungen,
unb ftd) emporgefd)umngen

aus Quellen tief 3UIU Ütblferfrieb'.

Du gleicljft bent Stern, an beffen Straljl
fid) toeiben SJlillionen,
bie fernften Stationen,

bie liilflos finb in ihrer Qual.

(beebnet fjat bie jteile 23al)n
ber Jjeiligfte ber Triebe,
bie treue SJtutterliebe

bie 50g ben ftnaben himmelan.

2Bie 2leoIsI)atfen Hingt im (tfjov
ber Tödjter unb ber grauen,
bie mit am grieben bauen,

ein freubiges (Erjelfior

gn biefent Deinem gubeljaf)r,
getragen oon bett gungen,
nod) in (Erinnerungen

fiit)It fid) bas §ers ein junger ütar.

SBiit id) and) fd)toad>, id) barf nidjt rufj'n.
Dafs ©ott Dieb mög' erhalten
twill id)i bie Ejänbe falten.

Das îanti idj für bie geintat tun.

2Bir ujoUen aud) redjt bantbar fein
unb füllen Dir bett 23edjer,
beut fonnenburft'gen

mit fiiebe, bie nod) mebr als SBeitt.

©ottfrieb g l ii d i g e r.

X)ie Sräfibententottferen3 ber
Sunbesoerfamntlung bat be=

fdjloffen, 311 beantragen, bie Seffion am
23. De3entber 311 fd)Iief?en unb teine 3a=
miarfeffion absubalten.

Der grentbenoerfehr in ber
Schroei3 3eigte im Ottober eine leidjte
Sefferung gegen bas Sorjahr. Sott
beit 5670 Setrieben mürben 189,000
Arrivées unb 803,800 fiogiemächte ge=
mclbet.

fiant in Sern eingetroffenen tötet«
buttgen foil eine Compagnie S d) tu ei«
3er, meift Deffiner, in ber Çfront ber
Soltsmilgen in Spanien tämpfen. Diefe
Kompagnie, bie ben Samen „La Ter-
rible" füt)rt, foil megen ihrer Dapferteit
fogar im Dlegieruttgsrabio fdjon ermäbnt
morben fein.

3n Dl a r a n ftarb nad) langer,
fdjroerer itrantheit Oberftleutnant Dikl«
ter $ßeber=3un3, feit 1930 Turnlehrer
an ber aargauifchen ilantottsfd)ule. Um
bie görberung bes Surrt« unb Sport«
mefens batte er fid) als Uursleiter,
Oberturner unb Kampfrichter beben-
tenbe Serbienfte erroorben. — 3m
S i r r f e I b mad)te fid) feit bem Som«
mer ein ungernobntes Auftreten ber
Springmaus bemertbar. 3n ber Ole»
©emeinbe 91t ii II i g e n mürben innert
7 SBodjen 22,000 DJtäufe getötet. 3n
fi u p f i g befämpfte man bie DJtäufe
mit ©ift, bod) mit fo menig ©rfolg, bafe
im grübjabr iteuerbiitgs gejagt rnerben
ntufe. — Der Sädermeifteroerbanb im
l'Iargau bat bie Srotpreife auf Dteujabr
mie folgt feftgefefct: Soltsbrot 35 Dtp.,
Dalbmciffbrot 45 Dtp. unb DBeifebrot
55 Dtp. je Kilo Dtunbbrot. g.ür anbere
Srotformen erfolgt ein 3ufd)tag.

3m S a f e 11 a n b mirb biefer Sage
bie ältefte ©ifenhrüde ber Scbroeg abge«
broken. ©s ift bies eine Sriide über bie
Sirs, bie nad) 80jäbrigem Dienft burd)
eine ftärtere erfeljt mürbe, fo bafe fie
nun iiberflüffig ift.

Dim 15. Dc3ember gab in einem
© e n f e r ©afé nad) einem erbitterten
Streite ein gemiffer Seraphim ©iadjimo
aus Serfoir auf bie 3erpiertod)ter, bie

32fäl)rige Dltarie Desplanbs, brei Dte«

ooloerfcbüffe ab, bie bas DKäbdjen auf
ber Stelle töteten. Daraufbin fcfiofs er
fid) felbft eine Kugel in ben Kopf unb
rourbe töblidj oerlebt ins Spital oer«
brad)t. Der DJtörber, ein ehemaliger
DBirt, batte früher mit bem Stäbchen,
bas bei ihm Seroiertod)ter mar, ein Ser«
bältnis gehabt. — 3m ©enfer ©erid)ts=
gebäube brad) am 14. Deseinber ein
Sranb aus, ber aber rafd) gelöfdft mer«
ben tonnte. Die Urfad)e mar Sranb«
ftiftung unb bie Urheberin, eine grau
namens SBalburga DBpbenmeier, bie ben
Sranb aus Dîadje, meil fie bes fiantes
oermiefen morben mar, gelegt hatte, ge=
ftanb aud), em 15. Deäember ben Sranb
im Dlusftellungsgebäube gelegt 3U haben.
— Der frühere ©enfer Siioutier Dta«
eine mürbe in Sonneoille unter ber Se=
fdjulbigung oerhaftet, in einem öotel
in ©hamonir Sdjmudfadjen im DBerte
oon einer DJiillion granten geftohlen 311

haben.
3n fie fi0cIe oerhaftete bie Sunbes«

polisei einet: ©bauffeur, ber fpftematifd)
Sdjmeiser, bie in Spanien als greimil«
lige ber Dlegierungspartei tämpfen moll«
ten, über bie fratt3öfifdje ©rense brachte,
©r foil auf biefe Dlrt fchon über 100
Scrfotten über bie ®reti3e gefdjmuggelt
haben.

3n einem Ipotel in © m m e 11 e n (Dcib=
malten) fdjnitt ein gemiffer Krön aus
©Hingen fid) unb feiner grau bie Suis«
abern burd), als ihn ein Solipft oer«
haften moitié. Seibe mürben in hoff«
nungslofem 3uftanb ins Spital oer«
bracht.

3n Ölten tonnte ber Starrer ber
chrifttatholifdjen Kirdjgemeinbe, ©mil
DJteier, bas 50jährige 3ubiläum feiner
Sriefterroeihe feiern.

Die ©emeinbeoermaltung oon DJt u
r a 110 befdjloh, ihrem Ouai ben Dtamen
„©iufeppe Stotta" 3U geben. — Die
©emeinbe © a r 0 n a, in ber fiifa DBett«

ger, bie betannte Did)terin, seitmeife
mohnt, hat bie Dichterin 3ur ©hren«
bürgerin ernannt.

3n fiaufanne mürbe am 15. De«
3Ctnber bei ber Dlnlunft bes Schiffes aus

©oian bemertt, bah ein Saffagier fehlte,
©s ift noch unaufgettärt, oh ber Setref«
fenbe aus Serfehen in ben See fiel
ober aber abfichtlid) ins DBaffer fprang.
©s hanbelt fid) um einen Softer reiferen
Dllters.

3n S i d) t e r s m i l rourbe am 19. De«
3etnber ber 70jährige Sunggefelle 3o«
hann £>öbn oor feinem ôaustor erfdjof«
fen aufgefunben. ©s bürfte fid) um
einen Dtadfeatt hanbeln, ba man foroobl
in feiner DBobnung gröbere Summen
frei herumliegen unb auch m feiner
©elbbßrfe über gr. 100 in ©olb oor«
fanb. — 3m Se3irtsfpital Di eis«
b 0 r f ftarb ber roohl ältefte Sdrroeiser«
bürger, Dtubolf DDteierbofer oon Sßeiad),
im fiflter oon 104 3at)ren.

Der Dtegierungsrat ertlärte 3unt
Dlmtsrichter im Dlmtsbe3irt Sd)roar3en«
bürg, ba nur ein Sorfdjlag eingereiht
morben mar, DSar ©ehrig, fiehrer in

Oberthal, für geroählt. — ©r erteilte
einem neuen DJeglement für bie Dlia«

turitätsprüfungen im Äanton bie ©e=

nehmigung. Die roefentlid)ften fitenberun«
gen gegen bas beftehenbe Seglement he«

flehen in folgenben Suntten: Dlufnahnte
ber ©efdjichte als tnünbliches Srüfungs«
fad) für bie ©pmnafialtppen A unb B

(fiiterarfchule)). fitufftellung eines tan«

tonalen fiehrplans. ©rhöhung ber für
bie ©rteilung bes DSaturitäts3eugniffes
notmenbigen Dtotenfumme oon 42 auf
44 Suntte für bie Staturitätstppen A,
B unb C unb non 44 auf 48 Suntte
für bie l&anbelsabteilung unb befonbere
Setonung bes Unterrichtes in ber Dllut«

terfpradje. — fills SOtitglieber ber tan«

tonalen Dlrmentommiffion mürben roie«

bergeroählt: 3oh. Sird)er, DImtsnor«
munb in fiangnau; Dr. ©erntain ©ar«

nat, Sierar3t in Delsberg; ©rnft geller,
Sfarrcr in 3nterlaten; 3. finitmaher,
fianbmirt in ©pfenftein; ©rnft 3atoh,
fiotomotioführer in Sort; Dr. Saul
DJÎarti, Seîunbarfchulinfpettor in Sern;
Satis DJtüller, fiehrer in Ser^ogen«
buchfee; ©hr. Soggli, fianbmirt in Ober»
eid)i bei 3Sal)Iern; ©buarb Süegg, eibge«
nöffifcher Seamter in DJiünchenbuchfrk
Ostar Schneeberger, alt ©emeinberat in

Sern; Dllbert Suri, ©ifenhänbler ht

Siel, unb Dr. Dllfreb DBilheltn, Segie«

rungsftatthalter in Saignelégier. Der
Direttor bes DIrmenroefens ift oon Dlmtes

megen Sräfibent biefer 5\ommiffion. Den

infolge ber ©rreidtung ber filltersgrettjC
eine DBiebcrroahl ablehnenben DJtitglic«
bern 3. fiuterbadjer, gabritant itt Dleu«

dtenette, unb grih Studi, gabritant in

Steffisburg, merben bie geleifteten
Dienfte beftens oerbantt.

3m Ottober ereigneten fid) im Statt«

ton 41 Sranbfälle mit einem ©e«

fatntgebäubefdjabett oott gr. 114,081.
Setroffen mürben 42 ©ebäube in 28

©emeinben.

3n S d) m a r 3 e n b u r g ift ber Srief«
träger 3ohann Dîiefen nach 40jährtger
Dienfeeit in ben Dtuheftanb getreten.
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Herrn Bundesrat Giuseppe Motta zum 65. Geburtstag.
Zu einem Kranz, o Jubilar,

für all dein Müh'n und Sorge»,
an einem schönen Morgen

pflückt Rosen ich am Strand der Aar',

Du gleichst dem Strom, der nach der See
der Schätze viel' getragen,
von dem man einst wird sagen:

Er trug Europens Ach und Weh,

Du gleichst dem Lied, dem Heimatlied,
das manchen Sieg errungen,
und sich emporgeschwungen

aus Quellen tief zum Völkerfried',

Du gleichst dein Steru, an dessen Strahl
sich weiden Millionen,
die fernsten Nationen,

die hilflos sind in ihrer Qual,

Geebnet hat die steile Bahn
der heiligste der Triebe,
die treue Mutterliebe

die zog den Knaben himmelan.

Wie Aeolsharsen klingt im Chor
der Töchter und der Frauen,
die mit am Frieden bauen,

ein freudiges Erzelsior!

In diesem Deinem Jubeljahr,
getragen von den Jungen,
noch in Erinnerungen

fühlt sich das Herz ein junger Aar,

Bin ich auch schwach, ich darf nicht ruh'n.
Daß Gott Dich mög' erhalten
will ich die Hände falten.

Das kann ich für die Heimat tun.

Wir wollen auch recht dankbar sein
und füllen Dir den Becher,
dem sonnendurst'gen Zecher,

mit Liebe, die noch mehr als Wein,

Gottfried FIüâiger.

Die P r ä s i d e n t e n k v n f e r e n z der
Bundesversammlung hat be-
schlössen, zu beantragen, die Session am
23. Dezember zu schließen und keine Ja-
nuarsession abzuhalten.

Der Fremdenverkehr in der
Schweiz zeigte im Oktober eine leichte
Besserung gegen das Vorjahr. Von
den 5670 Betrieben wurden 139,030
/cl'iivêes und 803,800 Logiernächte ge-
meldet.

Laut in Bern eingetroffenen Mel-
düngen soll eine Kompagnie Schwei-
zer, meist Tessiner, in der Front der
Volksmilizen in Spanien kämpfen. Diese
Kompagnie, die den Namen „Im Der-
nble" führt, soll wegen ihrer rvapferkeit
sogar im Negierungsradio schon erwähnt
worden sein.

In Aar au starb nach langer,
schwerer Krankheit Oberstleutnant Wal-
ter Weber-Kunz, seit 1930 Turnlehrer
an der aargauischen Kantonsschule. Um
die Förderung des Turn- und Sport-
wesens hatte er sich als Kursleiter,
Oberturner und Kampfrichter bedeu-
tende Verdienste erworben. — Im
Birrfeld machte sich seit dem Som-
mer ein ungewohntes Auftreten der
Springmaus bemerkbar. In der Ge-
Gemeinde Mülligen wurden innert
7 Wochen 22.000 Mäuse getötet. In
Lupfig bekämpfte man die Mäuse
mit Gift, doch mit so wenig Erfolg, daß
im Frühjahr neuerdings gejagt werden
muß. — Der Bäckermeisterverband im
Aargau hat die Brotpreise auf Neujahr
wie folgt festgesetzt: Volksbrot 35 Rp.,
Halbweißbrot 45 Np. und Weißbrot
55 Rp. je Kilo Rundbrot. Für andere
Brotformen erfolgt ein Zuschlag.

Im Basellaud wird dieser Tage
die älteste Eisenbrücke der Schweiz abge-
brochen. Es ist dies eine Brücke über die
Birs, die nach 30jährigem Dienst durch
eine stärkere ersetzt wurde, so daß sie

nun überflüssig ist.

Am 15. Dezember gab in einem
Genfer Cafe nach einem erbitterten
Streite ein gewisser Seraphim Eiachimo
aus Versoir auf die Seroiertochter, die

32jährige Marie Desplands, drei Re-
volverschüsse ab, die das Mädchen auf
der Stelle töteten. Daraufhin schoß er
sich selbst eine Kugel in den Kopf und
wurde tödlich verletzt ins Spital ver-
bracht. Der Mörder, ein ehemaliger
Wirt, hatte früher mit dem Mädchen,
das bei ihm Serviertochter war, ein Ver-
hältnis gehabt. — Im Genfer Gerichts-
gebäude brach am 14. Dezember ein
Brand aus, der aber rasch gelöscht wer-
den konnte. Die Ursache war Brand-
stiftung und die Urheberin, eine Frau
namens Walburga Wpdenmeier, die den
Brand aus Rache, weil sie des Landes
verwiesen worden war, gelegt hatte, ge-
stand auch, ein 15. Dezember den Brand
im Ausstellungsgebäude gelegt zu haben.
— Der frühere Genfer Bijoutier Ra-
cine wurde in Bonneoille unter der Be-
schuldigung verhaftet, in einem Hotel
in Chamonir Schmucksachen im Werte
von einer Million Franken gestohlen zu
haben.

In Le LocIe verhaftete die Bundes-
Polizei einen Chauffeur, der systematisch
Schweizer, die in Spanien als Freiwil-
lige der Regierungspartei kämpfen woll-
ten, über die französische Grenze brachte.
Er soll auf diese Art schon über 100
Personen über die Grenze geschmuggelt
haben.

In einem Hotel in E m m e t t en (Nid-
walden) schnitt ein gewisser Krön aus
Ettingen sich und seiner Frau die Puls-
ädern durch, als ihn ein Polizist ver-
haften wollte. Beide wurden in hoff-
nungslosem Zustand ins Spital ver-
bracht.

In Ölten konnte der Pfarrer der
christkatholischen Kirchgemeinde, Emil
Meier, das 50jährige Jubiläum seiner
Priesterweihe feiern.

Die Gemeindeverwaltung von Mu-
r alto beschloß, ihrem Quai den Namen
„Giuseppe Motta" zu geben. — Die
Gemeinde Carona, in der Lisa Wen-
ger, die bekannte Dichterin, zeitweise
wohnt, hat die Dichterin zur Ehren-
bürgerin ernannt.

In Lausanne wurde am 15. De-
zember bei der Ankunft des Schiffes aus

Evian bemerkt, daß ein Passagier fehlte.
Es ist noch unaufgeklärt, ob der Betref-
fende aus Versehen in den See fiel
oder aber absichtlich ins Wasser sprang.
Es handelt sich um einen Basler reiferen
Alters.

In R icht e r s wil wurde am 19. De-
zember der 70jährige Junggeselle Jv-
harm Höhn vor seinem Haustor erschoß
sen aufgefunden. Es dürfte sich um
einen Racheakt handeln, da nian sowohl
in seiner Wohnung größere Summen
frei herumliegen und auch in seiner
Geldbörse über Fr. 100 in Gold vor-
fand. — Im Bezirksspital Diels-
dorf starb der wohl älteste Schweizer-
bürger, Rudolf Meierhofer von Weiach,
iin Alter von 104 Jahren.

Der N e g i e r u n g s r at erklärte zum
Amtsrichter inr Amtsbezirk Schwarzen-
bürg, da nur ein Vorschlag eingereicht
worden war, Mar Gehrig, Lehrer in

Oberthal, für gewählt. — Er erteilte
einem neuen Reglement für die Ma-
turitätsprüfungen im Kanton die Ge-

nehmigung. Die wesentlichsten Aenderun-
gen gegen das bestehende Reglement be-

stehen in folgenden Punkten: Aufnahme
der Geschichte als mündliches Prüfungs-
fach für die Gymnasialtypen und 8

(Literarschule)). Aufstellung eines kan-

tonalen Lehrplans. Erhöhung der für
die Erteilung des Maturitätszeugnisses
notwendigen Notensumme von 42 auf
44 Punkte für die Maturitätstypen G
II und L und von 44 auf 43 Punkte
für die Handelsabteilung und besondere
Betonung des Unterrichtes in der Mut-
tersprache. — Als Mitglieder der kan-

tonalen Armenkommission wurden wie-

dergewählt: Joh. Bircher, Amtsvor-
mund in Langnau: Dr. Germain Car-
nat, Tierarzt in Delsberg: Ernst Feller,
Pfarrer in Interlaken: I. Hutmacher,
Landwirt in Gysenstein: Ernst Jakob,
Lokomotivführer in Port: Dr. Paul
Marti. Sekundarschulinspektor in Bern:
Hans Müller, Lehrer in Herzogen-
buchsee: Chr. Roggli, Landwirt in Ober-
eichi bei Wahlern: Eduard Rüegg, eidge-
nössischer Beamter in Münchenbuchsee:
Oskar Schneeberger, alt Eemeinderat in

Bern: Albert Suri, Eisenhändler in

Viel, und Dr. Alfred Wilhelm, Regie-
rungsstatthalter in Saignelêgier. Der
Direktor des Armenwesens ist von Amtes
wegen Präsident dieser Kommission. Den

infolge der Erreichung der Altersgrenze
eine Wiederwahl ablehnenden Mitglie-
dern I. Luterbacher, Fabrikant in Reu-
chenette, und Fritz Stucki, Fabrikant in

Steffisburg, werden die geleisteten
Dienste bestens verdankt.

Im Oktober ereigneten sich im Kan-
ton 41 Brandfälle init einem Ge-

samtgebäudeschaden von Fr. 114,031.
Betroffen wurden 42 Gebäude in 23

Gemeinden.

In S ch w a r z e n b u r g ist der Brief-
träger Johann Riesen nach 40jähriger
Dienstzeit in den Ruhestand getreten.
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3n ©rafentieb follte bie ©in»
roobnergemeittbe an bie Soften bet 3ir»
djenrenooation einen Seitrag oon 0rr.
2000 Ieiften. Da bies nur unter großen
Opfern möglich getoefen märe, bereinigte
bie Surgergemeinbe ben Setrag auf 3o=
ften ihres Seferoefottbs.

Das ©efdjtoorenengeridjt Oberaar«
gau ©mmental oerurteilte ben
ftnedjt 3obann Sd)., ber in 3raudjtbal
eine 19jäbrige Dodfter, bie oon ihm
nidjts mehr miffen wollte, mit einem
Stilitärmeffer fdjtoer oerrounbete, 3U 3
3abren 3ud)tbaus, 5 3abren ©inftel»
lung in ben bürgerlichen ©bren unb
3? echten unb 3ur 3ablung einer ©nt=
fdjäbigungsfumme oon 0rr. 1500.

Der in Sern roobnenbe, geroefene
Sangnauer Räfeexporteur éerr ©ott»
frieb Sötblisberger fcbentte ben brei
fiangnauer HInftalten „©ottesgnab",
Sejirlstranfenanftalt unb Serpflegungs«
anftalt Sarau als 2Beibnad)tsgefd)en!t
je 0r. 10,000.

3n D b u n tourbe ber griebbofgärtner
0r. Dbönen unter befter Serbantung
ber geleiftten Dienfte auf fein Hlnfuihen
penfioniert unb an bie Stelle fein Sohn,
§err ©rnft Dbönen, geroäblt.

Die Saifonausficbten im Dberlanb
finb günftig. ©s langen täglich 3üge
mit Sportgäften aus bem Hluslanbe an.
Stuf ben 24. Deäember allein finb 8
©rtrajüge angefagt. Son ben befannten
HBinterfportplätjen haben über bie HBeib»
nachts» unb Seujabrsfeiertage emsig
fiauterbrunnen, Seatenberg, Srünig»
^asleberg unb ®fteig bei ©ftaab nod)
eine gröbere îinjabi oon Setten frei.

3n_Spieä oollenbete am 12. Detern«
ber bie 3ungfrau Sufanna Sarben, ge»
nannt ,,©büefer=3üfi", ibr 88. Sehens»
iabr.

Sei ber Stid)toabI für bas Stmt eines
Sräfibenten bes Hlmtsgeridjtes 3nter«
taten tourbe ber ftanbibat ber 3ung=
bauern, 0fürfprc<b §ans Strebet in Sü=
reu a. 21., mit 2643 Stimmen gctoäblt.
Sem

^
freifinniger ©egentanbibat, ©e»

rtcfjtsfdjreiber Sdjmibbaufer aus Slei»
ringen, erhielt 2508 Stimmen.

Hlnlcifdid) einer Seerbiguttg tourbe auf
m - '?f ©rittbeltoalb bie

in Sapier eingeroidette Seiche eines neu»
3,ßborenen

_

Rinbes gefunben. Die ge»
rubtsmebiäinifdje llnterfucbung toirb er»
geben, ob eine getoaltfame Dötung oor»
liegt.

t Sann s fiauti unb f Etnejt SOioeet.
SBäfjtenb bes „Deutfd)Ianb»gluges" bet »er»"" JOPOTtflxeger ftütjte bas glugjeug bes »er»

fui, P°*S'eger? E r n e j't 2R o r e t, ©e|d)äfts»
m/s a

îlutoœerïe Schneitet & Eo. in »ein
iimii»? 3niabet bes tphoto»
Thilrin tk^Bdfenbausplajj jj, Sein, im

tnfi»r a 6- Oï»
r'

® ifiugseug mar eine englifdje
W "®tadbuxn »tue Sirb".

Hnhfü? « '" fofott tot. Seibe flieget
meirfil

f, •s' î?-t ' Slugfport, geftorben,
melden beibe heiß geliebt haben.

° ® t i, bei 3nfiaber bes Sboto»
Snnr+fT-" ®a'|eti[)ausplai), roar ein belannter
9Tha;Is^"' ^ '"it btefem Deut|d)lanbfliig

o°m Sportfliegen nehmen wollte, um

DIE BERNER WOCHE

fid) ooll unb gang feinem ©efdjäfte unb feinet
gatnilie roibmen 311 Jönnen. Et roar ein tüd)=
tiger ©efdjäftsmann, ber in ber benïbar glücl»
Hdjften Ehe lebte. Sein Dob ift ein unetfetj»
lieber Setluft für feine gamilie. — E r n e ft
3Jt o r e t, ber tüdftige ©efd)äftsführer ber Üluto»

garage Sdfneiter & Eo. in Sern, roar als De»

f $anns Säurt.

fonnener, oorfidjtiger glieger betannt unb roar
erft 34 3af)ta att» als i^n bas Unheil erreidfte.

3)ie Ürauerfeier für bie beiben oerunglüdten
glieger fanb in ber §eiliggei[tfird)e ftatt. Sic
roar eine auf;etorbentlid) roürbige Äunbgebung
bes 3Jiitgefül)ls für bie $interlaffenen unb ber
allgemeinen ïrauer für bie beiben Serunglüd»
ten. Sie beiben Särge roaren mit bem

Sdtroeijcrbanncr bebedt unb mit 3al)Ireid)en
»lumen unb -ftranjen gefdimüdt. 9lls Iraner»
gäfte roar bie gefamte Sportfliegerftaffel bes
»einer UteroIIubs erfdjknen, ferner bei IfSrä»

fibent bes ïferollubs ber Sd)roei3 unb 3af)Ireid>e
Delegationen bes îtcroflubs unb ber ütoia.
îlud) eine Delegation bes eibg. Suftamtes, ber
beutfdfen ©efanbtfdjaft unb bes ^ßoIiti)d>en De»

partements roat anroefenb an ber geier unb
nebft ben Sertretern ber Sereine, roeldfcn bie
beiben Serftorbenen angehörten, au<h ber ütr»
tillerieoerein mit gähne. Die Ütbbantungsrebe
hielt ipfarrer ®nbres, für ben »erner Steroïlub
fprach Sotar §albimann, ber oon ben ftame»
rabeu aud) int 9lamen ber Staffel ülbfdfieb

t Erneft SPÎoret.

nahm. SSährenb ber Ueberführung ber Särge
nad) bem »remgartenfriebhof Jreujte eine Dreier»
ftaffel non Sportflugjeugen am grauen §im»
mel. eo.

939

3n Stlfermee feierte am 23. Dezember
bas ©bepaar Orrife Dfd)antre=23löfcb in
geiftiger unb törperlidjer Srrif^e bas
Sreft ber golbenen Docb3eit.

Dobesfälle. 3n Xrubfdjadjen oer»
ftarb an ben Solgen eines Unfalles ber
68jährige formatier 3obann ©icbfel. ©r
tarn oor toenigen 3abren aus 2tmerita
ins ©mmental 3urüd, um hier feinen £e=
bensabettb 3U befdjliefeen. — 3m 'litter
oon 73 3abren oerftarb in Dbun ber
betannte unb angefebene Sürger öerr
Gilbert 23aItbafar=©ifd)off. ©r fpielte im
öffentlichen Sehen feit 3abr3ebnten eine
bebeutenbe Îtolîe. — 3n 3nterlaïen
ftarb öerr 2trnoIb ioirni, in feinen 3u»
genbjabren einer ber ftärtften fOtänner
ber ©egenb. 3oI)Ireicf)e Sibroinger!rän3e
3eugen oon feinen ©rfolgen. — 3n
©rien3toiIer febtofe ber beliebte alt Sebrer
SOÎeldjior 2Tmad)er im Hilter oon 71
3abren bie 2Iugen für immer. — 3n
ÏÏtarberg ftarb alt ©roferat ©ottfrieb
9JlüIIer, 3entralpräfibent bes fd)toei3e=
rifdjen 9U)one«9U)ein)d)iffabrtsDerbanbes,
im Hilter oon 67 3abren. — 3n Siel
oerfdjieb 64jäbrig nad) luqer ilranfbeit
alt fölebgermeifter HIbolf ©ofteIi»H?äb,
einer ber ©rünber bes Hllebgermeifter»
oereins Siel.

3n ber Stabtratsfifcung oom
18. De3ember I)Wt ber Sorfibenbe, Dr.
HInliler, einen roarmen 3tad)ruf auf ben
Iür3ltd) oerftorbenen Stabtrat HBibmer.
Sein Sacbfolger ift ôerr Sruber (S03.).
©ine 3nterpeIIation Dr. ©iooanoli be»

treffenb HJÎilberung ber HIbroertungs»
folgen beantioortete SoIi3eibireïtor Çret»
millier babin, bafe ber Sreislontroll»
fommiffion im lebten SRonat 21 .Riagen
3ugingen, oon roelcben eine ein3ige ftid)=
baltig roar. Der Siebter büfete ben Sehl»
baren mit 0fr. 100. 3m übrigen fleht
ber 3nber auf bem Stabe Sern nur um
einen Sunlt höher als ©nbe September,
nämlich auf 138,5. Dagegen haben fid)
getoiffe ©iu3elpreife bebeutenb erhöbt,
nämlid): für bie ©eruelats um 10 9Ip.
pro Saar, toas oott ber eibgenöffifdjen
Sreislontrolle beroilligt tourbe; bie 51ob=
Ienpreife haben fid) faifonmäbig um 11
bis 15 Sro3ent gefteigert; im roeitern
erfolgte eine Steigerung um 8 bis 10
Sro3ent in ber Seïleibungsbrancbe. 3n
be3ug auf bie Sîiet3infen beftebt bereits
ein ftriftes ©rböbungsoerbot bes Sun»
besrates; es erübrigt fid) besbalb, bie
0forberung bes 3nterpellanten auf ©r=
ridjtuttg einer befonbern Sliet3tns!on=
trollftelle bunb3ufübren. hierauf tour»
ben einige Saufrebitabrecbnungen mit
3ufammen 0fr. 33,856 Sîinberïoften ge»
nebmigt unb ebenfo bie ©rroerbung ber
Sefibungen Stalben 1, Stpbedbof 25
unb Siattenenge 2, 3toeds Sanierung
ber Hlltftabt, unb ber Sefitjuitg SJteijger»
gaffe 37, bie 3um Slufillonferoatorium
umgebaut roerben foil. 5ür ben HIus»
bau bes Dalma3iquais rourbe ein Ärebit
oon 0fr. 68,200 beroilligt unb für bie
Hlusgeftaltung bes Sirlenroeges ein fol»
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In Grafenried sollte die Ein-
wohnergemeinde an die Kosten der Kir-
chenrenovation einen Beitrag von Fr.
2000 leisten. Da dies nur unter großen
Opfern möglich gewesen wäre, bewilligte
die Burgergemeinde den Betrag auf Ko-
sten ihres Reservefonds.

Das Geschworenengericht Oberaar-
gau-Emmental verurteilte den
Knecht Johann Sch., der in Krauchthal
eine 19jährige Tochter, die von ihm
nichts mehr wissen wollte, mit einem
Militärmesser schwer verwundete, zu 3
Iahren Zuchthaus, 5 Iahren Einstel-
lung in den bürgerlichen Ehren und
Rechten und zur Zahlung einer Ent-
schädigungssumme von Fr. 1500.

Der in Bern wohnende, gewesene
Langnauer Käseerporteur Herr Gott-
fried Röthlisberger schenkte den drei
Langnauer Anstalten „Eottesgnad",
Bezirkskrankenanstalt und Verpflegungs-
anstalt Bärau als Weihnachtsgeschenk
je Fr. 10,000.

In Thun wurde der Friedhofgärtner
Fr. Thonen unter bester Verdankung
der geleistten Dienste auf sein Ansuchen
pensioniert und an die Stelle sein Sohn,
Herr Ernst Thonen, gewählt.

Die Saisonaussichten im Oberland
sind günstig. Es langen täglich Züge
mit Sportgästen aus dem Auslande an.
Auf den 24. Dezember allein sind 8
Ertrazüge angesagt. Von den bekannten
Wintersportplätzen haben über die Weih-
nachts- und Neujahrsfeiertage einzig
Lauterbrunnen, Beatenberg, Brllnig-
Hasleberg und Esteig bei Estaad noch
eine größere Anzahl von Betten frei.

In Spiez vollendete am 12. Dezem-
der die Jungfrau Susanna Barben, ge-
nannt „Chüefer-Züsi", ihr 38. Lebens-
jähr.

Bei der Stichwahl für das Amt eines
Präsidenten des Amtsgerichtes Inter-la ken wurde der Kandidat der Jung-
dauern, Fürsprech Hans Strebe! in Bü-
reu a. A., mit 2643 Stimmen gewählt.

freisinniger Gegenkandidat, Ge-
nchtsschreiber Schmidhauser aus Mei-
ringen, erhielt 2508 Stimmen.

Anläßlich einer Beerdigung wurde auf
vein Friedhof von Grindelwald die
m Papier eingewickelte Leiche eines neu-
geborenen Kindes gefunden. Die ge-
nchtsmedizinische Untersuchung wird er-
geben, ob eine gewaltsame Tötung vor-
liegt.

4 Spanns Lauri und 4 Ernest Moret.
Während des „Deutschland-Fluges" der Ber-

meger stürzte das Flugzeug des Ber-
sun

p°^f!legers Ernest Moret, Geschäfts-
Autowerte Schneiter Lc Co. in Bern^^ ^ i, Inhaber des Photo-^ Waisenhausplatz in Bern, im

mn-v "nweit Schleiz am 6. OI-
^ Mugzeug yâ àe englische

Ä.chme „Blackburn Blue Bird",
lind tu?

m
sofort tot. Beide Flieger

nî r? .î ' à Flugsport, gestorben,
welchen beide heiß geliebt haben.

^ r i, der Inhaber des Photo-
Waisenhausplatz, war ein bekannter

Annu ""t diesem Deutschlandflug
Abschied vom Sportfliegen nehmen wollte, um
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sich voll und ganz seinem Geschäfte und seiner
Familie widmen zu können. Er war ein tüch-
tiger Geschäftsmann, der in der denkbar glück-
lichften Ehe lebte. Sein Tod ist ein unersetz-
licher Verlust für seine Familie. — Ernest
Moret, der tüchtige Geschäftsführer der Auto-
garage Schneiter lt' Co. in Bern, war als be-

ch Hanns Lauri.

sonnener, vorsichtiger Flieger bekannt und war
erst 34 Jahre alt, als ihn das Unheil erreichte.

Die Trauerfeier für die beiden verunglückten
Flieger fand in der Heiliggeistkirche statt. Sie
war eine außerordentlich würdige Kundgebung
des Mitgefühls für die Hinterlassenen und der
allgemeinen Trauer für die beiden Verunglück-
ten. Die beiden Särge waren mit dem

Schweizerbanncr bedeckt und mit zahlreichen
Blumen und Kränzen geschmückt. Als Trauer-
gäste war die gesamte Sportfliegerstaffel des
Berner Aeroklubs erschienen, ferner der Prä-
sident des Aeroklubs der Schweiz und zahlreiche
Delegationen des Aeroklubs und der Avia.
Auch eine Delegation des eidg. Luftamtes, der
deutschen Gesandtschaft und des Packtischen De-
partements war anwesend an der Feier und
nebst den Vertretern der Vereine, welchen die
beiden Verstorbenen angehörten, auch der Ar-
tillerieoerein mit Fahne. Die Abdankungsrede
hielt Pfarrer Andres, für den Berner Aeroklub
sprach Notar Haldimann, der von den Käme-
raden auch im Namen der Staffel Abschied

4 Ernest Moret.

nahm. Während der Ueberführung der Särge
nach dem Bremgartensriedhof kreuzte eine Dreier-
staffel von Sportflugzeugen am grauen Him-
mel. so.
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In Alfernme feierte am 23. Dezember
das Ehepaar Fritz Tschantrö-BIösch in
geistiger und körperlicher Frische das
Fest der goldenen Hochzeit.

Todesfälle. In Trubschachen ver-
starb an den Folgen eines Unfalles der
63jährige Privatier Johann Bichsel. Er
kam vor wenigen Jahren aus Amerika
ins Emmental zurück, um hier seinen Le-
bensabend zu beschließen. — Im Alter
von 73 Jahren verstarb in Thun der
bekannte und angesehene Bürger Herr
Albert Balthasar-Bischoff. Er spielte im
öffentlichen Leben seit Jahrzehnten eine
bedeutende Rolle. — In Jnterlaken
starb Herr Arnold Hirni, in seinen Ju-
gendjahren einer der stärksten Männer
der Gegend. Zahlreiche Schwingerkränze
zeugen von seinen Erfolgen. — In
Brienzwiler schloß der beliebte alt Lehrer
Melchior Amacher im Alter von 71
Jahren die Augen für immer. — In
Aarberg starb alt Eroßrat Gottfried
Müller, Zentralpräsident des schweize-
rischen Rhone-Rheinschiffahrtsverbandes,
im Alter von 67 Jahren. - In Viel
verschied 64jährig nach kurzer Krankheit
alt Metzgermeister Adolf Eosteli-Rätz,
einer der Gründer des Metzgermeister-
Vereins Viel.

In der S t a d t r a t s si tz un g vom
18. Dezember hielt der Vorsitzende, Dr.
Antiker, einen warmen Nachruf auf den
kürzlich verstorbenen Stadtrat Widmer.
Sein Nachfolger ist Herr Bruder (Coz.).
Eine Interpellation Dr. Giooanoli be-
treffend Milderung der Abwertungs-
folgen beantwortete Polizeidirektor Frei-
Müller dahin, daß der Preiskontroll-
kommission im letzten Monat 21 Klagen
zugingen, von welchen eine einzige stich-

haltig war. Der Richter büßte den Fehl-
baren mit Fr. 100. Im übrigen steht
der Inder auf dem Platze Bern nur um
einen Punkt höher als Ende September,
nämlich auf 138,5. Dagegen haben sich

gewisse Einzelpreise bedeutend erhöht,
nämlich: für die Cervelats um 10 Np.
pro Paar, was von der eidgenössischen
Preiskontrolle bewilligt wurde: die Koh-
lenpreise haben sich saisonmäßig um 11
bis 15 Prozent gesteigert: im weitern
erfolgte eine Steigerung um 8 bis 10
Prozent in der Bekleidungsbranche. In
bezug auf die Mietzinsen besteht bereits
ein striktes Erhöhungsverbot des Bun-
desrates: es erübrigt sich deshalb, die
Forderung des Interpellanten auf Er-
richtung einer besondern Mietzinskon-
trollstelle durchzuführen. Hierauf war-
den einige Baukreditabrechnungen mit
zusammen Fr. 33,856 Minderkosten ge-
nehmigt und ebenso die Erwerbung der
Besitzungen Stalden 1, Nydeckhof 25
und Mattenenge 2, zwecks Sanierung
der Altstadt, und der Besitzung Metzger-
gasse 37, die zum Musikkonservatorium
umgebaut werden soll. Für den Aus-
bau des Dalmaziguais wurde ein Kredit
von Fr. 68,200 bewilligt und für die
Ausgestaltung des Birkenweges ein sol-
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cher Don ®r. 40,200. Uluf eine Blotion
betreffenb Babanftalt UBepermannshaus
antioortete Baubireïtor Beinharb, bah
bas Bebiirfnis einer Sümpli^er Babe»
anftalt oorhattben fei, baff aber bas
UBaffer biefes UBeihers ©runbroaffer,
alio 3unt Baben |d)Ied)t fei. Das Bro=
jelt foil fo balb als möglid) nor ben
Stabtrat toinmen, aber binbenbe ©r=
Harlingen tönne er nicht geben. 3um
Schluff oerlas ber Borfihenbe bas De»
miffionsgefud) Dr. oon Seifenbergs, bei»
ien Dätigfeit im Stabtrat er oerbanfte.
Itnb bann gab ber Stabtratspräfibent
nod) einen Heberblid über bie Dätigleit
bes Bates im abgelaufenen Sabre unb
hierauf tourbe bie lebte Stabtratsfihung
1936 gefd)Ioffett.

Der © e i a m 11 i r d) g e m e i n b e r a t
ber Stabt genehmigte bie Kirdfenguts»
unb Kirdjgemeinbearmengüterredmungett
für 1935. Das Vermögen ber ©efamt»
tirdjgemeinbe beträgt Sr. 10,917,569.
Die ©innahmen betrugen Sr. 906,178,
barunter an Kird)enfteuern Sr. 551,128.
Die Ausgaben beliefen fid) auf 869,248
Srcmfen. — Die Kirdjgenieinbearmen»
güter erlitten infolge oon Kursoerluften
auf UBertpapicren einen Büdgang ooit
Sr. 7389 unb betragen heute nod) Sr.
146,735. Das Bubget für 1937 rennet
mit Sr. 538,078 Betriebseinnahmen unb
Sr. 495,000 Betriebsausgaben. Uluf ben
UBunfch, burd) ©rteilung oon Bauaufträ»
gen bem Baugemerbe 311 helfen, rourbe
betont, bah es an Bauaufgaben nidjt
fehle, aber an Suboentiotten.

3m Booember finb in ben Berner
Hotels unb Srembenpenfionen
10,925 ©äite abgeitiegen. Die 3ahl
ber Hebemadjtungen mar 25,637. Ulus
bem Uluslanb tarnen 2227 ©äfte, aus
bem Snlattb 8698. Die Bettenbefehung
mar im Durdjfdjnitt 42 Bro3ent.

2In ber philofophiidfen Satultät ber
Hnioerfität beftanben bie Doftorprü»
fung : 2B e r n e r B u dj t i oon Bern
unb H a n s Beinhart oon Solothurn.

Dent 31 a t u r unb D i e r p a r t »

0 er ein iît ein neues fdjönes ©cfchent
3ugetomnien. ©in grobes Berner Unter»
nehmen fpenbete bie gait3e Belegfd)aft
bes UBilbfdfroeingeheges unb crtlärte fid)
bereit, auch für eoentuelle ©rneuerungeu
biefes ©eheges 3U forgen.

Die 3! a t u r f 0 r f d) enb e ©efell»
fdjaft iu Bern feierte am 19. Dejember
ihr 150iäl)riges Beftetjen. Dem Seftalt
in ber Ulula ber Hnioerfität folgte ein
Bantett im Hotel Schroeßerhof. Der
Scier mohnten als ©äfte bei Herr Hnter»
ridjtsbireftor Begierungsrat Dr. Bubolf,
als Bertreter ber tantonalen Regierung,
Herr ©emeinberat unb Sinanjbirettor
Dr. Baaflaub im Barnen bes ©enteinbe»
rates unb Burgerrates, Herr Brofeffor
S-eitit, ber 3entralpräfibent ber Schweis.
Baturforfdjenben ©efellfdjaft, namens
biefer ©efellfdjaft; ber Bettor ber Hni»
oerfität Bern, Herr Bvof. Duerft; .sperr
Brof. Bluntfdji als Bertreter ber ntebi»
3inifd)en Salultäten unb bes mebi3inifd)en
Bejirtsoereins, fornie Bertreter ber be»
nad)barten Baturforfdjenben ©efellfdjaf»
ten. Ulm Sd)luh bes Seftattes erfolgte
bie Berleihung ber ©hrenmitgliebfchaft
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an bie Herren Brof. Dr. £eon ©ollet,
©enf; Brof. Dr. ©rnft ©äumann, 3ü=
rieh; Brof. Dr. Senn, Bafel; Brof. Dr.
©mil Hugi, Bern, unb Brof. Dr. ©in»
ftein, Brinceton H. S. Ul.

Ulm 18. Deäember tonnte ber ©hren»
präfibent bes Sd)roei3erifdjen Schüben»
oereins, bem er mährenb Hahrjehnten
als Bräfibent oorftanb, Herr Ob er ft
Sdjroeighaufer, feinen 70.©eburts»
tag feiern. — Ulm 21. De3ember tonnte
ber 3nhaber ber Btufiïalien» unb 3n=
ftrunientenhanblung Krompholä, Herr
Sritj KromphoU, feinen 70. ©e=

burtstag feiern, ©r ift feit 1885 im
©efdjäft tätig unb feit 1902 beffen 3n»
haber unb Seiter.

3n UBorb rourbe am 14. De3ember
Herr S r i h Bl 0 f e r, Sehrer am ftäb»
tifchen Brogpninafium, 3ur lebten Buhe
geleitet, ©in Schlaganfall rib ihn mit»
ten aus bem Sehen heraus, ©r rourbe
1907 als Brimarlehrer in Hofroil pa=
tentiert, 1912 rourbe es Setunbarlehrer
unb 1916 trat er in ben Sehrtörper bes
Brogpmnafiums, roo er bis 3U feinem
Bobe amtete. — Ulm 21. De3ember ftarb
an ben Solgen eines Schlaganfalles im
Ullter oon 70 3ahren ber betannte
Bionofabritant Ul l b e r t S d) m i b t
B i a r b.

3m 3ufammenhang mit einem tra»
gifd)en Sclbfttnorbfall, ber fich oor
einigen UBodjen in Bern ereignet hat,
geht bas ©erüdjt um, bab ein Kinb oer»
ftümmelt roorben fei. 3ur Ulbtlärung bes
Sad)oerha!tes roirb amtlich feftgeftellt:
©ine ältere Srau hatte in offenbar g ei»

ftiger Umnachtung mit ihrem 3toeijäb»
rigen ©nteltinb in ber Utare ben Srei»
tob gefudjt unb auch gefunben. Durd)
ben ©erid)tsar3t rourbe bie in foldjen
Sällen übliche genaue Seidjenfchau oor»
genommen. Ullle Körperteile bes Kin»
bes roaren intatt unb normal, ©s ha»
ben teine roeiteren Samilienangehörigen
Selbftmorb begangen. Der Bater bes
Kinbes ift inäroifcben eines natürlichen
Bobes geftorben. Utile anbers lautenben
Behauptungen, ©erüd)te unb Berniu»
tungen fittb unroahr.

Der B 0 ft b i e n ft über Beujabr roirb
folgenbermahen eingeteilt: Donnerstag,
bett 31. De3ember 1936. Die Schalter
finb roie an UBodjentagen bis 18.45 Hhr
geöffnet; bei ber Hauptpoft unb ben
Silialen Beunbenfelb, Burgern3iel, Kir»
chenfelb, Kornhaus, Sänggaffe, Blatten»
hof unb UBeifjenbühl ohne Hnterbrud)
über Btittag. Ulm Beujahrstag. Schal»
teröffnung oon 9.45 bis 11.15 Hhr bei
ber Hauptpoft; bei ben Silialen Beun»
benfelb, Kirchenfelb, Sänggaffe unb
Bcattenbof roie an Sonntagen, ©in»
malige 3ufteIIung ber Brief» unb Batet»
poft. Seerung ber Briefeinwürfe oor»
mittags roie an Ußerttagen, nachmittags
nad) Bebarf. Berdjtolbstag, 2. 3anuar
1937. Sdjalteröffnung bei ber Haupt»
poft oon 7.30 bis 12.30 unb 13.30 bis
17 Hhr. Bei ben übrigen Boftftellen
ooti 7.30 bis 12.15 Hhr. 3e eine Brief»
austragung am Bormittag unb Bach»
mittag, ©inmalige 3uftellung ber Batet»
poft, ber Boft» unb 3ahlungsanroeifun»
gen unb ber eiligen Badjnahmen. See»

rung ber Briefeinwürfe roie an Ußert»
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tagen. Sonntag, ben 3. 3anuar 1937.
Dienft roie an Sonntagen. Beginn ber
Briefsuftellungen am Beujahrstag um
9 Hhr.

Unglückschronik
Bertehrsunfälle. 3n Bhein»

f e l b e n rourbe bas fünfjährige Doch»
terdjen bes Blöbelfchreiners Bofenthaler»
Böni beim Heberqueren ber Straffe oon
einem Saftauto erfafft unb 3u Boben
geworfen, ©s ftarb tur3 nad) ber ©in»
lieferung ins Spital. — Uluf ber Straffe
Sd)roaberIoh BeuroiIen erfaßte
ein thurgauifcher Bertehrspoli3ift mit
feinem Blotorrab beim Ulusroeidjen bie
52jährige Heimarbeiterin Blarie Sorfter
aus Beuroilen. Die Srau rourbe fo

fchroer oerleht, bah fie roährenb bes

Dransportes ins Spital ftarb. — 3n
B ä n i 10 n bei Hfter rourbe ein 3toei=
fpännerfuhrroert auf bem Bahnübergang
oon einem Berfonen3ug angefahren. Der
fianbroirt ©mil Dealer unb fein ©ntel»
tinb würben famt bem UBagen bei Seite
gefchleubert unb muhten fchroer oerlefet
ins Spital oerbracht werben. Die bei»

ben Bferbe würben 00m 3ug überfahren
unb getötet.

Son ft ige Hnfälle. 3n Becon»
oilliers fiel ber 5jährige Srantlin
©rohenbacher beim Spielen mit anbern
Kinbern in bie Birs unb ertranf. —
3n Sit tau fiel ber Sehrer unb Dr»
ganift Heinri^ Bättig=2Bph auf einer

Haustreppe fo unglüdlidj, bah er ben

Solgen ber Berlehung erlag, ©r war
31 3ahre lang Sehrer in Sittau unb

hinterläßt Srau unb 15 Kinber. — 3n

3udjroil fiel ber 61jährige allein»
ftehenbe Sdfreinermeifter Hermann
UBagner einer Kohlengasoergiftung sum

Opfer. — 3n B ü f f e r a dj rourbe ber

60jährige Sanbroirt Bafil Ulnflin beim

Holgfällen non einer ftür3enben Darme
erfchlagen. — 3n H in roil (3üridj)
fiel bas aroeijährige Knäblein ber Sû'
milie Brunner in ber Küche in ben

UBafdftrog unb ertran!.

Wiehnacht 1936.
®ort einem langjährigen Abonnenten.

5BieI (Elänb git es uf ber UBält.
Us (Bier nad) SOÎadft, us Sudft nad) ©alb
got) iDZöntfdje, ïîôlîer 3'Sihanbe.
T)a änb'ret niit mit lääre Ußort.
Sût fipb unb Seet bruudjt's fidjre §ort,
e griebe, frei »0 Aanbe.

SBet b'Usföbnung ber Sölter roott,
bä erntet nume §ot)ii unb Spott,
mit niemer ihm tuet troue.
3'oiel lehrt üs b'3ot 00 £ug unb Xrug,
es fühlt e grobe ©eiftesjug,
bä ernft möd)t' griebe boue.

So fiatib ju ßanb gähnt tieft Äluft.
3tüfd)tung 3U1: Aerbe, UBaffer, £uft,
ertönt's us atlne Staate,
ffiätt' Sinn unb Xat ftatt UBaffe, UBehr,

für greiheit, Siebt, ©ottes ©ht'
be müefjt ber griebe grate.

Du liebe, treue, eto'ge ©ott,
erbarm bu bi ber 3)töntfd)t)rit Bot,
bie hettfcf>t unb fiiücf)t uf Aerbe.
Ulimnt oon üs Drud unb Seelepptt,
oertiidjt' erlogne, falfdje Sd)i)n,
Iah griebe, griebe toärbe!
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cher von Fr. 40,200. Auf eine Motion
betreffend Badanstalt Weyermannshaus
antwortete Baudirektor Reinhard, daß
das Bedürfnis einer Bümplizer Bade-
anstalt vorhanden sei, das; aber das
Wasser dieses Weihers Grundwasser,
also zum Baden schlecht sei. Das Pro-
jekt soll so bald als möglich vor den
Stadtrat kommen, aber kündende Er-
klärungen könne er nicht geben. Zum
Schluß verlas der Vorsitzende das De-
missionsgesuch Dr. von Fellenbergs, des-
sen Tätigkeit im Stadtrat er verdankte.
Und dann gab der Stadtratspräsident
noch einen Ueberblick über die Tätigkeit
des Rates im abgelaufenen Jahre und
hierauf wurde die letzte Stadtratssitzung
1936 geschlossen.

Der G e s a m tk i r ch g e m ei n d e r at
der Stadt genehmigte die Kirchenguts-
und Kirchgemeindearmengükerrechnungen
für 1935. Das Vermögen der Gesamt-
kirchgemeinde beträgt Fr. 10,917,569.
Die Einnahmen betrugen Fr. 906,178,
darunter an Kirchensteuern Fr. 551,128.
Die Ausgaben beliefen sich auf 369,248
Franken. ^ Die Kirchgemeindearmen-
güter erlitten infolge von Kursverlusten
auf Wertpapieren einen Rückgang von
Fr. 7389 und betragen heute noch Fr.
146,735. Das Budget für 1937 rechnet
mit Fr. 533,078 Betriebseinnahmen und
Fr. 495,000 Betriebsausgaben. Auf den
Wunsch, durch Erteilung von Bauaufträ-
gen dem Baugewerbe zu helfen, wurde
betont, daß es an Bauaufgaben nicht
fehle, aber an Subventionen.

Im November sind in den Berner
Hotels und F r e m d en p en s i o n e n
10,925 Gäste abgestiegen. Die Zahl
der Uebernachtungen war 25,637. Aus
dein Ausland kamen 2227 Gäste, aus
dem Inland 8693. Die Bettenbesetzung
war im Durchschnitt 42 Prozent.

An der philosophischen Fakultät der
Universität bestanden die Doktorprü-
fung? Werner Ruchti von Bern
und Hans R e i n h a rt von Solothurn.

Dem Ratur- und Tierpark-
verein ist ein neues schönes Geschenk
zugekommen. Ein großes Berner Unter-
nehme» spendete die ganze Belegschaft
des Wildschweingeheges und erklärte sich

bereit, auch für eventuelle Erneuerungen
dieses Geheges zu sorgen.

Die R a tu r f o r s ch end e Gesell-
schaft in Bern feierte an? 19. Dezember
ihr 150jähriges Bestehen. Dem Festakt
in der Aula der Universität fvlgte ein
Bankett im Hvtel Schweizerhof. Der
Feier wohnten als Gäste bei Herr Unter-
richtsdirektor Regierungsrat Dr. Rudolf,
als Vertreter der kantonalen Regierung,
Herr Gemeinderat und Finanzdirektor
Dr. Raaflaub in? Namen des Gemeinde-
rates und Burgerrates, Herr Professor
Sen??, der Zentralpräsident der Schweiz.
Raturforschenden Gesellschaft, namens
dieser Gesellschaft? der Rektor der Uni-
versität Bern, Herr Prof. Duerst? Herr
Prof. Bluntschi als Pertreter der inedi-
zinischen Fakultäten und des medizinischen
Bezirksvereins, sowie Vertreter der be-
nachbartcn Raturforschenden Eesellschaf-
ten. An? Schluß des Festaktes erfolgte
die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft

OIL KLUttLU tVOEktL

an die Herren Prof. Dr. Léon Collet,
Genf? Prof. Dr. Ernst Gäumann, Zü-
rich? Prof. Dr. Senn, Basel? Prof. Dr.
Emil Hugi, Bern, und Prof. Dr. Ein-
stein, Princeton U.S.A.

Am 18. Dezember konnte der Ehren-
Präsident des Schweizerischen Schützen-
Vereins, dein er während Jahrzehnten
als Präsident vorstand, Herr Oberst
Schweighauser, seinen 70. Geburts-
tag feiern. - - Am 21. Dezember konnte
der Inhaber der Musikalien- und In-
strumentenhandlung Krompholz, Herr
Fritz Krompholz, seinen 70. Ee-
burtstag feiern. Er ist seit 1835 im
Geschäft tätig und seit 1902 dessen In-
Haber und Leiter.

In Worb wurde ain 14. Dezember
Herr Fritz Moser, Lehrer am städ-
tischen Progymnasium, zur letzten Ruhe
geleitet. Ein Schlaganfall riß ihn mit-
ten aus den? Leben heraus. Er wurde
1907 als Primarlehrer in Hofwil pa-
tenticrt, 1912 wurde es Sekundarlehrer
und 1916 trat er in den Lehrkörper des
Progymnasiums, wo er bis zu seinem
Tode amtete. — Am 21. Dezember starb
an den Folgen eines Schlaganfalles im
Alter von 70 Jahren der bekannte
Pianofabrikant Albert Schmidt-
R i a r d.

Jin Zusammenhang mit eine??? tra-
gischen Selbstmordfall, der sich vor
einigen Wochen in Bern ereignet hat,
geht das Gerücht um, daß ein Kind ver-
stümmelt worden sei. Zur Abklärung des
Sachverhaltes wird amtlich festgestellt?
Eine ältere Frau hatte in offenbar g ei-
stiger Umnachtung mit ihrem zweijäh-
rigen Enkelkind in der Aare den Frei-
tod gesucht und auch gefunden. Durch
den Gerichtsarzt wurde die in solchen
Fällen übliche genaue Leichenschau vor-
genommen. Alle Körperteile des Km-
des lvaren intakt und normal. Es ha-
bei? keine weiteren Familienangehörigen
Selbstmord begangen. Der Vater des
Kindes ist inzwischen eines natürlichen
Todes gestorben. Alle anders lautenden
Behauptungen, Gerüchte und Vermu-
tungen sind unwahr.

Der Po st dien st über Neujahr wird
folgendermaßen eingeteilt? Donnerstag,
den 31. Dezember 1936. Die Schalter
sind wie an Wochentagen bis 13.45 Uhr
geöffnet? bei der Hauptpost und den
Filialen Beundenfeld, Burgernziel, Kir-
chenfeld, Kornhaus, Länggasse. Matten-
Hof und Weißenbühl ohne Unterbruch
über Mittag. An? Neujahrstag. Schal-
teröffnung von 9.45 bis 11.15 Uhr bei
der Hauptpost? bei den Filialen Beun-
denfeld, Kirchenfeld, Länggasse und
Mattenhof wie an Sonntagen. Ein-
malige Zustellung der Brief- und Paket-
post. Leerung der Briefeinwürfe vor-
mittags wie an Werktagen, nachmittags
nach Bedarf. Berchtoldstag, 2. Januar
1937. Schalteröffnung bei der Haupt-
post von 7.30 bis 12.30 und 13.30 bis
17 Uhr. Bei den übrigen Poststellen
von 7.30 bis 12.15 Uhr. Je eine Brief-
austragung an? Bormittag und Nach-
mittag. Einmalige Zustellung der Paket-
post, der Post- und Zahlungsanweisun-
gen und der eiligen Nachnahmen. Lee-
rung der Briefeinwürfe wie an Werk-
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tagen. Sonntag, den 3. Januar 1937.
Dienst wie an Sonntagen. Beginn der
Briefzustellungen an? Neujahrstag um
9 Uhr.

QAliiàsàroiiil!
Verkehrsunfälle. In Rhein-

felden wurde das fünfjährige Töch-
terchen des Möbelschreiners Rosenthaler-
Böni beim Ueberqueren der Straße von
einem Lastauto erfaßt und zu Boden
geworfen. Es starb kurz nach der Ein-
lieferung ins Spital. — Auf der Straße
Schwaderloh-Neuwilen erfaßte
ein thurgauischer Verkehrspolizist mit
seinem Motorrad beim Ausweichen die
52jährige Heimarbeiterin Marie Forster
aus Neuwilen. Die Frau wurde so

schwer verletzt, daß sie während des

Transportes ins Spital starb. — In
Nänikon bei Uster wurde ein Zwei-
spännerfuhrwerk auf den? Bahnübergang
von einem Personenzug angefahren. Der
Landwirt Emil Denzler und sein Enkel-
kind wurden samt dem Wagen bei Seite
geschleudert und mußten schwer verletzt
ins Spital verbracht werden. Die bei-

den Pferde wurden vom Zug überfahren
und getötet.

Sonstige Unfälle. In Recon-
villiers fiel der 5jährige Franklin
Großenbacher beim Spielen mit andern
Kindern in die Birs und ertrank. —
In Lit tau fiel der Lehrer und Or-
ganist Heinrich Bättig-Wyß auf einer

Haustreppe so unglücklich, daß er den

Folgen der Verletzung erlag. Er war
31 Jahre lang Lehrer in Littau und

hinterläßt Frau und 15 Kinder. — In
Zuchwil fiel der 61jährige allein-
stehende Schreinermeister Hermann
Wagner einer Kohlengasvergiftung zum

Opfer. — In Büsserach wurde der

60jährige Landwirt Basil Anklin beim

Holzfällen von einer stürzenden Tanne
erschlagen. - In Hinwil (Zürich)
fiel das zweijährige Knäblein der Fa-
milie Brunner in der Küche in den

Waschtrog und ertrank.

1936.
Von einem langjährigen Abonnenten.

Viel Eländ git es uf der Wält.
Us Eier nach Macht, us Sucht nach Gäld
göh Möntsche, Völker z'Schande.
Da änd'ret nüt mit lääre Wort.
Für Lyb und See! bruucht's sichre Hort,
e Friede, frei vo Bande.

Wer d'Ussöhnung der Völker wott,
dä erntet nuine Hohn und Spott,
wil meiner ihn? tuet troue.
Z'viel lehrt üs d'Zyt vo Lug und Trug,
es fühlt e große Geisteszug,
dä ernst möcht' Friede boue.

Vo Land zu Land gähnt tiefi Kluft.
Rüschtung zur Aerde, Wasser, Lust,
ertönt's us allne Staate.
Eält' Sinn und Tat statt Waffe, Wehr,
für Freiheit, Liebi, Gottes Ehr,
de mlleßt der Friede grate.

Du liebe, treue, ew'ge Gott,
erbarm du di der Möntschheit Not,
die herrscht und süücht us Aerde.
Nimm von üs Druck und Seeleppn,
vernicht' erlogne, falsche Schyn,
Iah Friede, Friede wärde!
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